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Das bedeuten die Symbole: 

Merkkoffer 
Hinweis 

Spielen und Gestalten 



Arbeitsauftrag, Aufgabe 


X> Denkaufgaben, Aufgabe zum Weiterdenken 


7 =^ 





Klebe zwei Fotos von dir auf, ein Babybild und ein aktuelles. 


Erzähle, was sich verändert hat. 



Vergleicht eure Bilder miteinander. Was stellt ihr fest? 
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Schau, was ich schon kann! 




Kreuze an und male noch Dinge dazu, die du kannst. 

Zeige allen Kindern deiner Klasse pantomimisch, was du besonders gut kannst. 

Pantomime heißt, etwas ohne Worte nur durch Bewegungen des Körpers 
oder des Gesichts darstellen. 
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Gefühlegesichter 





Die Gesichter zeigen unterschiedliche Gefühle. Sage, welche Gefühle du 
erkennst und wann du dich so fühlst. 


Male die Gesichter dann mit der Farbe aus, die das jeweilige Gefühl für 
dich hat. 



Neben Freude, Trauer, Wut gehört auch die Angst zu den Gefühlen, die jeder kennt. 



Kreuze das Zutreffende an. 


Wer Angst hat, kommt nicht weit im Leben. 


Richtig Falsch 


Kluge Menschen haben keine Angst. 






Oft braucht man Mut, Angst einzugestehen. 


Angst ist normal. 


Bei Angst ist es wichtig, dass man jemand hat, dem man vertraut. 


Manche Ängste sind unbegründet. 



Verständigt euch über die Sprüche und darüber, warum ihr den jeweiligen 
Spruch für richtig oder unrichtig haltet. 


Gestalte dein Angstbuch mithilfe der Vorlage von Seite 7. 

• Schneide das Angsttor sauber aus und falte die beiden Torflügel. 

• Schreibe innen auf den linken Torflügel, wovor du Angst hast. 

• Notiere im Mittelteil innen, wer oder was dir helfen kann, die Angst zu 
überwinden. 

• Wenn du magst, dann gestalte die Vorderseite deines Angsttors. 


Du kannst das Tor öffnen, um die Angst herauszulassen. 
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Bastelbogen für das Angstbuch 7 



Meist zieht, zischt und zeigt es, 

klopft, kneift und keimt es, 

rumort, reimt und reibt es im ganzen Körper 

bis die inneren Bilder Gänge und Ausgänge, 

Wege und Auswege finden. 

Gut tut das auch! 

Pia Erpelding 



Zeichne mit Farbstiften ein Wutkritzelbild, mit dem du die Wut aus dir heraus 
lässt. 
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Male die Dinge aus, die du dir wünschst. Ergänze das letzte Bild. 

Umrande rot, welche Wünsche für dich erfüllbar sind. 

Umrande blau, welche Wünsche für dich unerfüllbar sind. 

Vergleicht eure erfüllbaren und unerfüllbaren Wünsche miteinander. Sprecht 
darüber, ob es Wünsche gibt, die für niemanden erfüllbar sind. 
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Wunschlos glücklich 





Stell dir vor, eine Fee schenkt dir einen glücklichen Tag. Male, wie der aussieht. 
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Ich weiß, dass ich einmalig bin. Darüber freue ich mich. 



Ich weiß viel über mich. Male deine Lieblingsfarben, wen du magst, dein Lieblingstier, 
dein Hobby und was du über dich noch weißt hier auf ... 




In mir stecken viele Gefühle. Sie gehören zu mir. 



Es hat mir Freude gemacht, 
Neues über mich zu erfahren. 
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Meine Familie - Mindmap 





Gestaltet gemeinsam eine Mindmap. So geht es: Schreibt oder malt auf kleine 
Kärtchen alle Wörter, Symbole und Bilder, die euch zur Familie einfallen. 
Versucht diese dann um den Begriff „Familie“ herum anzuordnen. 


Q Gestalte nun deine eigene Mindmap. Schreibe auf die „Äste“ die wichtigsten 
Begriffe. Ordne weitere dazu. 
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Welche Wörter passen zu meiner Familie? 





Kreise alle Wörter ein, die zu deiner Familie gehören. 


Erzähle mit Hilfe der eingekreisten Wörter eine Geschichte über dich und deine 
Familie. 
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Familiensteckbrief 



Entwirf einen Steckbrief von der Familie, die du gern haben möchtest, wenn du 
erwachsen bist. 
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Bastelbogen für Mein Zuhause 1 6 



Clement kommt gern zu Noah nach Hause, denn dort ist immer viel los. Sein kleiner 
Bruder ärgert die Jungs zwar manchmal, aber Noahs großer Bruder kann tolle 
Sandburgen bauen. 

Noah geht gern mit zu Clement, denn da hat er mal Ruhe sich die schönen Bücher 
anzugucken. Keiner kommt ständig angelaufen und will mitspielen oder über ihn 
bestimmen. Außerdem hat Clements Papa immer viel Zeit für die Jungs. 



Zeichne, was Clement 
bei Noah genießt. 


B Was findet Noah 
bei Clement gut? 




J) Q Stell dir vor, du könntest dir aussuchen, ob du Geschwister hast oder nicht. 
Begründe, wofür du dich entscheiden würdest. 
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Du bist mein Freund 



Freunde sind sehr wichtig, weil man mit ihnen spielen und lachen kann. 



Male dich und deinen Freund bzw. deine Freundin. 


Erzähle dann von euch. 



Freunde finden 


Der Regenbogenfisch ist sehr einsam. Er ist mit seinen farbigen Schuppen der schönste 
Fisch, aber er besitzt keinen Freund, denn niemand darf die Schuppen berühren, 
niemandem schenkt er auch nur eine einzige davon. 









Male den großen Regenbogenfisch farbenfroh aus. 


Sprecht darüber, was er tun sollte, damit er Freunde findet. 


Male dann das Bild zu Ende. 
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Schulregeln 




Schreibe drei Regeln auf, die in der abgebildeten Schule verletzt werden. 


D Q Was meint der Ausdruck: Et geet drenner an driwwer. 

Kl Sprecht darüber, warum man in einer Schule, in der es „drenner an driwwer“ 
geht, nicht richtig lernen kann. 
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Warum sich Raben streiten 


Weißt du, warum Raben sich streiten? 

Um Würmer und Körner und Kleinigkeiten, 




um Schneckenhäuser und Blätter und Blumen 
und Kuchenkrümel und Käsekrumen 


weißt du, was Raben dann sagen? 
Komm, wir wollen uns wieder vertragen. 


Raben streiten um jeden Mist. 

Und wenn der Streit mal zu Ende ist, 


und darum, wer Recht hat und Unrecht, und dann 
auch darum, wer schöner singen kann. 

Mitunter streiten sich Raben wie toll 
darum, wer was machen soll, 

und darum, wer Erster ist, Letzter und Zweiter 
und Dritter und Vierter und so weiter. 






Frantz Wittkamp 



Beschreibe das Bild. 


Erzähle von einem Streit. 


Gibt es etwas, was Jungen und Mädchen von den Raben lernen können? 
Fasse es in einem Merksatz zusammen. 
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Nach einem Streit 


Weißt du, wie das ist, 

traurig zu sein, 

sich ganz allein zu fühlen? 

Du gibst mir 

nicht einmal einen Kuss, 
sagst: „Schluss, 
es ist Zeit, schlafen zu gehen!“ 
Ich liege da mit all meiner Wut. 
Mir geht es nicht gut. 


Regina Schwarz 




Zeichne, wie das Kind sich fühlt. Achte besonders auf Mimik und Gestik. 




Erkläre, warum das Kind traurig ist. 


Mache einen Vorschlag, wie dem Kind geholfen werden kann, damit es nicht 
mehr so traurig und wütend ist. 
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Portfolio: Ich und die anderen (1) 


Ich weiß, dass es viele verschiedene Familien gibt. 
Meine Familie mag ich am meisten. Zu ihr gehören: 



Ich weiß, dass auch Freunde wichtig sind. 
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Portfolio: Ich und die anderen (2) 


Kreuze an, was du als Freund bzw. Freundin tust. 



Vervollständige den Satz. 

Ohne Regeln wäre unser Leben 

In diesem Kapitel hat mir das große Freude gemacht: 
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Stell dir vor deine Tante aus Amerika kommt zu Besuch. Sie ist neugierig, wie 
es dir in der Schule gefällt. Erzähle ihr von der Schule. Lass dir von den Bildern 
helfen. 
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■ ■ ■■■ 


Schul-ABC 




Finde zu acht Buchstaben des Alphabets ein Wort, das zur Schule passt. 


Q Sprecht über eure Listen. Wer hat die treffendsten Wörter gefunden? 
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Gestalte die Filmstreifen, zeichne deinen Tagesablauf. 
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Zeichne dich in deinem Lieblingsfaschingskostüm. 


U Erzähle, was du am Fasching besonders magst. 
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■ ■ ■■■ 


Mein Geburtstag 





Jeder Mensch hat einen Ehrentag, 
seinen Geburtstag. Diesen feiert jeder 
auf seine Weise. 



Stell dir vor, ein Maler hätte deine Feier gemalt. Zeichne, was dann auf dem 
Bild zu sehen wäre. 
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■ ■ ■■■ 


Ein Fest planen - Mindmap 





Plane ein Fest. Nutze die Mindmap, um bei der Vorbereitung nichts Wichtiges 
zu vergessen. 


ysr 


Denke an: 

Termin /Einladungen /Essen /Getränke/ Raumschmuck/Spiele/ Preise/ 
Verantwortlichkeiten ... 
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mg 


Welchen Schmuck trägt der Weihnachtsbaum? 



Welchen weihnachtlichen Baumschmuck kennst du? Gestalte die 
entsprechenden Dinge auf S. 32 farbig, schneide sie dann aus und schmücke 
den Baum damit. 
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Origami-Fische für den Tetbaum - Bastelanleitung 



1 . Blatt jeweils in 
der Mitte falten 
(längs und quer) 

2. Blatt wieder 
aufklappen 


(Rückseite = grau) 


1 . rechte obere 
Ecke nach 
Innen zur 
Mitte falten 


2. rechte untere 
Ecke nach 
Innen zur 
Mitte falten 



\ J 

1 . \ 


2 . X 

/"i 


1 . linke obere 
Ecke nach 
Außen zur 
Mitte hin falten 


2. linke untere 
Ecke nach 
Außen zur 
Mitte hin falten 


ip f y 


\ 2 . 



1 . obere Ecke 
nach unten 
zur Mitte hin 
falten 


2. hintere Ecke 
hocklappen 



untere Ecke 
nach oben 
zur Mitte hin 
falten 


2. hintere Ecke 
hocklappen 





Fisch herumdrehen, 
fertig. 

(Fisch darf auch 
bemalt werden 



Material: 1 quadratisches (farbiges) Blatt Papier, eventuell Wackelauge und Kleber 
Du kannst die Fische gern zu Tetnachten an den Weihnachtsbaum hängen. 
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Sieh dir alle Bilder an, sie gehören zu verschiedenen Festen. 











Male alle Rahmen, die zum selben Fest gehören, in der gleichen Farbe aus. 
Zeichne in die leeren Rahmen weitere Symbole für Feste, die du kennst. 
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■ ■ ■■■ 


Teilen macht Spaß 


Jules hat einen schönen Ball, aber er lässt niemanden damit spielen. Eines Tages 
trifft er Louanne auf dem Spielplatz. Sie geht in seine Klasse und ist ein richtiger 
Wildfang. Louanne schlägt Jules den Ball einfach aus der Hand und jagt damit los zum 
Basketballkorb. Jules hinterher. Mal wirft er den Ball, dann wieder Louanne. Beide 
haben viel Spaß. Viel zu schnell vergeht die Zeit. 

„Kommst du morgen wieder Ball spielen?“, fragt Jules. 




Spiele mit einem Partner vor, wie die Unterhaltung weitergeht. 

Berichte, was du schon einmal geteilt hast. Welche Gefühle hattest du dabei. 


Kreise die Dinge ein, die du mit anderen teilen kannst. 
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Portfolio: Lebensformen, Welt, Gesellschaft (1) 


Die Schule macht mir viel Spaß. 



Am liebsten ... 
lese 

schreibe 



rechne 

tobe 



male 

lache und 


singe 

treibe ich Sport. 


Kreuze an, was stimmt. 


Es gibt viele Feste, die wir im Laufe des Jahres feiern. Über diese Feste kann ich 
erzählen, wie sie bei uns gefeiert werden: 



Mein liebstes Fest ist: 










Portfolio: Lebensformen, Welt, Gesellschaft (2) 



Feste feiern wir, 





☆ 


weil es uns Freude macht 

weil wir uns an gute Menschen und Taten erinnern 
ein neuer Lebensabschnitt beginnt oder 
es schon lange so Brauch ist. 


Male die Sterne in der richtigen Farbe aus. Beachte: Manchmal treffen mehrere Dinge 
zu. Unterhaltet euch dann darüber. 
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Tiere - Freunde des Menschen 






Kreise die Tierarten ein, die als Haustiere ungeeignet sind. 


U Erzähle von deinem Haustier, wenn du eines hast. 



El Überlege, warum manche Tiere als Haustiere gehalten werden und andere 
nicht. 
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Sammle aus Zeitungen und Zeitschriften Bilder, die Dinge aus der Natur 
zeigen. 


Schneide sie aus und klebe sie zu einer Collage zusammen. 


\ Bei einer Collage werden verschiedene Materialien und Bilder 

zusammengefügt. Du kannst malen, schreiben oder Dinge aufkleben. 
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Die Natur lebt 


Wölfe, Bäume, Sand, Sonne, Felsen und das Moos gehören zur Natur. Aber nicht alles 
lebt. Finde die Merkmale der lebenden Natur heraus. 



Notiere zu jedem Bild den Anfangsbuchstaben und finde so heraus, welche 
Merkmale Lebewesen besitzen. 




Wer diese Merkmale nicht besitzt, gehört nicht zu lebenden Natur. 



Finde je 3 Beispiele für die lebende und die nichtlebende Natur. 
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Male oder schreibe auf, wie du den Herbst mit den einzelnen Sinnen erleben 
kannst. 


Sprecht in der Klasse darüber. 
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Markiere im Bild die Stellen, wo etwas nicht in Ordnung ist. 
Denke darüber nach, wie du der Natur helfen kannst. 
Diskutiert eure Vorschläge. 
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Der Müllberg 




Sammle Etiketten von Waren, Verpackungen usw. und fülle den Müllberg mit 
alltäglichem Müll, indem du sie aufklebst. 


Mit dem Restmüll kannst du ein Müllmonster bauen. 
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Portfolio: Mensch, Natur, Technik (1) 



Im Unterricht habe ich gelernt, dass die belebte und die unbelebte Natur unterschieden 
werden. 

Zur belebten Natur gehören: 


Zur unbelebten Natur gehören: 


Ein Naturerlebnis ist viel schöner als jeder Naturfilm, weil ich die Natur dann mit allen 
Sinnen erlebe. 


Zum Beispiel: 







Portfolio: Mensch, Natur, Technik (2) 






Zeichne oder schreibe an den Baum, wie du ihn schützen kannst. 



Ich bemühe mich, die Natur zu schützen: 




weil 


46 





Die Sprache der Farben 


Farbe steht für Name der Farbe Gegenstand 




Fülle die Tabelle aus, indem du den Namen der Farbe und wofür sie steht 
ergänzt. Zeichne in der rechten Spalte einen Gegenstand, der diese Farbe 
aufweist. 
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Hier stimmt etwas nicht 


Die Kuh kräht. Die Gans meckert. Der Bär miaut. 



Der Hahn muht. 


Der Hund schnattert. 





Zeichne in jedes Kästchen, das richtige Tier. 

Wie hört es sich an, wenn Tiere bellen, brummen, summen ...? Schlüpft in die 
Rolle eines der Tiere und gebt gemeinsam ein Tierstimmenkonzert. 
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Zeichen deuten 




Überlege, was die Zeichen bedeuten. Wer kennt die meisten Bedeutungen? 
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Wenn der Körper spricht 


Vor Freude wollen meine Hönde klatschen. 
Die Füße wollen tanzen. 

Meine Augen lachen hell, 

Mund und Nase lachen mit. 

Mein ganzer Körper will im Kreis sich drehen, 
immer schneller, immer schneller. 

Und mein Mund ruft: „Komm, mach mit!“ 




Sprich das Gedicht. Begleite es mit Mimik und Gestik. 


U Erfinde weitere Strophen 

• für andere Körperteile zum Beispiel Ohren, Arme ... 

• für andere Situationen zum Beispiel wenn du müde, aufgeregt, traurig ... bist. 
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Was Bilder erzählen 




Betrachte das Bild, beschreibe, was darauf zu sehen ist. 


Q Gib dem Bild einen passenden Namen. 


El Berichte, was das Bild dir erzählt. 
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Hans Schäufelin (etwa 1480 - etwa 1538): Christi Geburt 



Erläutere, welche Geschichte das Bild von Hans Schäufelin erzählt. Schildere, 
woran du sie erkannt hast? 


Beschreibe, was du auf dem Bild siehst und wie es auf dich wirkt. 
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Portfolio: Kultur und Kommunikation (1) 


Ich weiß, dass auf der Welt viele Sprachen gesprochen werden. Das finde ich: 



In unserem Land sprechen die Menschen letzebuergesch, deutsch et frangais. 
Zu Hause spreche ich am liebsten: 


Ich trage einen Namen. Er lautet: 




Wenn ich mir meinen Namen selbst auswählen könnte, dann möchte ich heißen: 

vN \iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiff/// 

^ £ 
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Portfolio: Kultur und Kommunikation (2) 


Ich kann die Körpersprache von anderen verstehen und in ihren Gesichtern lesen. 
Zeichne in jedes Kästchen einen Smiley, mit folgenden Mitteilungen: 






Diese Zeichen auf dem Schulweg kenne ich schon: 
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Große Menschen - große Fragen? 



Stephen Hawking 


D Q Recherchiere, was die jeweilige Person „erfunden“ hat. Positioniere dich dazu, 
ob die Person zu Recht als „großer Mensch“ gilt. 


Welche anderen Entdecker oder bekannte Menschen kennst du noch? Nenne 
ihre Namen. 



Hast auch du schon einmal etwas entdeckt? Erzähle davon. 
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Fragen fragen 


Wie heißt du? 


Haben auch Pflanzen Gefühle? 



Darf man 


niemals lügen? 



Aus welchem Land kommst du? 



Bin ich schön? 



Du findest hier große und kleine Fragen. Ziehe um die großen Fragen mit einem 
Farbstift einen Kreis. 


Q Vergleicht eure Zuordnungen und sprecht darüber. 
Bl Ergänze eine große Frage, die dich bewegt. 
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Was wirklich wichtig ist 


Schon vor mehr als 2000 Jahren erkannten die Menschen, dass es vier Elemente gibt, 
die unser Leben erst möglich machen. 




Erkennst du die Urelemente in dem Mandala? Male es in passenden Farben 
aus. 



Sprecht darüber, ob unser Leben möglich ist, wenn eines der Elemente fehlt. 
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Das Rad des Lebens 




Schneide auf S. 63 die Bilder zum Lebenskreis aus und klebe sie in der 
richtigen Reihenfolge auf. Außen klebe die Bilder zu den Pflanzen, innen die zu 
den Tieren auf. 



Verständigt euch darüber, ob es egal ist, an welcher Stelle ihr den Lebenskreis 
beginnt. 
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Wie die Welt entstanden ist 




Fertige eine Zeichnung, die zeigt, wie du dir die Entstehung der Welt vorstellst. 
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Einmal rief der Herr der Welt alle Lebewesen, die es auf dem Land gab, zu sich. Einem 
jedem wollte er den rechten Platz zuweisen. „Ihr müsst mir nur sagen, wo ihr leben 
wollt.“ 

Der Mensch trat als erster vor. „Ich möchte auf dem Dorf leben.“ Dann sprachen 
nacheinander alle Tiere. Die einen wünschten sich in der Steppe zu leben. Andere riefen 
„Im Dschungel!“. Wieder andere wollten auf dem Feld oder im Wald leben. Jedes von 
ihnen erhielt seinen Platz. Am Ende blieb nur das Chamäleon übrig. „Und du“, fragte der 
Herr der Welt, „wo möchtest du zu Hause sein?“ 

„Ich ..., ja also ich möchte überall zu Hause sein“, antwortete es zaghaft. 

„So sei es,“ sprach der Herr der Welt und stattete es mit der Fähigkeit aus, seine Farbe 
dem Ort anzupassen, an dem es sich gerade befindet. 

(Märchen aus Tschechien) 




Was hättest du dem Herrn der Welt geantwortet, wenn er dich gefragt hätte. 


Erzähle, ob du gern ein Chamäleon sein würdest. Begründe, warum oder 
warum nicht. 



Male das Chamäleon aus. Erzähle, wo sich dein Chamäleon zurzeit aufhält. 
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Ich kenne einen großen Menschen. Er heißt: 

Zeichne oder fertige eine Collage an, die zeigt, warum dieser Mensch ein großer ist. 



Kreuze die zutreffenden Aussagen an. 

Ich weiß, dass ... 

große Fragen nicht einfach mit Ja oder Nein zu beantworten sind 
große Fragen mich nichts angehen 
große Fragen das Denken anregen 

große Fragen von Erwachsenen ganz einfach beantwortet werden können 
auch ich große Fragen stellen kann 

Eine große Frage, die mich beschäftigt, ist: 
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Portfolio: Große Fragen (2) 


Ich weiß, dass das Leben aller Lebewesen verschiedene Stationen durchläuft. 



Übertrage die Ziffern in der richtigen Reihenfolge in den Kreis. Kennzeichne mit Pfeilen, 
in welche Richtung das Leben verläuft. 


Jedes Leben beginnt mit 


und endet mit 


Ich habe auch schon einmal darüber nachgedacht, wie mein Lebenskreis aussehen wird. 
Das hat mir Spaß gemacht. 
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Ausschneideblatt zu „Das Rad des Lebens“, S. 58 



Lösungen 

Zu „Die Natur lebt“, S. 40 

Merkmale des Lebendigseins sind: Nahrung, Fortpflanzung, Wachstum 

Zu „Was Bilder erzählen“, S. 51 

Der Titel des Bildes lautet: Winterszene mit Schlittschuhläufern 
Der Maler heißt: Hendrik Avercamp 
Er lebte von 1 585-1 634 

Zu „Große Menschen - große Fragen“, S. 55 

Hawking (*1942) Physiker, Entdecker der sog. „schwarzen Löcher“ im Weltall 
Lilienthal (1817-1861) erfand einen Flugapparat, mit dem er von Boden abhob und in 
der Luft schwebte. 

Lindgren (1907-2002) Schriftstellerin, erfand solch bekannte Figuren wie Pippi 
Langstrumpf, Michel aus Lönneberga, Carlson von Dach. 

Sokrates (469-399 v. u.Z.) gilt als Begründer der modernen, dem Menschen 
zugewandten, Philosophie. 
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